
 

KAISERLICHES ARCHAEOLOGISCHES INSTITUT

BERLIN, W. 30, Ansbacherstr. 46,

sehr. geehrter derr Baural !

Die Pergamon-Abrecehnung habe ich

erhalten und gleich erledigt. Die Belege waren

in bester Oranung. In der Abrechnung habe ich

mir erlaubt die drei ersten Posten zu strei-

ehen. Darf ieh noeh einmal erwähnen : Alles,

was in Pergamon oder Athen bezahlt wird, d.h.

also, was aus den abgehobenen Geldern bezahlt

wird, kommt in die in Athen aufzustellende

Abrechnung. Alles übrige, was die Z.D.aus den

Pergamon-Fonds bezahlt,vird aueh hier bei der

4.D.verreehnet und belegt. Die Herren Hep-

ding und Schazmann haben von mir ihre Pauschal-

beträge für Reisen etc.erhalten; ebenso habe

tech den Permeß, Wächterlöhne ete. ete. hier

bezahlt. Infolgedessen us tech die Beträge

auch in meine Hauptrechnung einsetgen. Sons

vüurden



vürden nein Hauptrechnung und Kassenbücher

nicht übereinstimmen. Wer die Ausgabebelege

in Händenhat, muß auch die Beträge verrech-

Ren.

Durch entsprechenden Abstrieh bei den

bEinnahmeposten habe ich die Abreehnung vieder

stinmend gemacht.

Als nebenhergehende eingeschriebene

Geschäftspapiere übersende ich die Abrechnung

mit der KReinsehrift und bitte Ste höflichst,

SR nir nach Unterschrift beide wieder zusen-

den zu wollen.

In dusgeszeichneter Hochachtung

sehr ergebenst

 




